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I. Zum Inhalt des Gesetzentwurfes 

Der vorliegende Gesetzentwurf zielt darauf, der Bundeswehr künftig die Nut-

zung des Digitalfunks der Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufga-

ben (BOS) mit bis zu 40 000 Teilnehmern zu ermöglichen. Die Bundeswehr 

möchte den Digitalfunk BOS einerseits für die interne Kommunikation zwi-

schen beziehungsweise in ihren einzelnen Organisationselementen nutzen. An-

dererseits soll der BOS-Digitalfunk im Bedarfsfall bei Amts- und Katastro-

phenhilfe und im Verteidigungsfall für die Koordination mit anderen relevanten 

Teilnehmerkreisen der BOS genutzt werden können. 

Derzeit sind unter anderem die Polizeibehörden des Bundes und der Länder, die 

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk (THW), die Bundeszollverwaltung, die 

Feuerwehren, die Katastrophen- und Zivilschutzbehörden des Bundes und der 

Länder mit etwa 772 000 Teilnehmern nutzungsberechtigt. Die Bundeswehr ist 

lediglich mit etwa 8 500 Teilnehmern zur Nutzung des Digitalfunks BOS befugt 

(unter anderem: Bundeswehr-Feuerwehr, Feldjäger, Bundeswehr-Kranken-

häuser). 

Da es sich bei den geplanten zusätzlichen Teilnehmern der Bundeswehr am 

BOS-Digitalfunk nicht um Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufga-

ben im Sinne der BOS-Funkrichtlinie handelt, ist eine Gesetzesanpassung er-

forderlich.
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II. Empfehlung des Ausschusses für Innere Angelegenheiten

Der federführende Ausschuss für Innere Angelegenheiten empfiehlt dem 

Bundesrat, gegen den Gesetzentwurf gemäß Artikel 76 Absatz 2 des Grundge-

setzes keine Einwendungen zu erheben.


